
Termin zur Publication derselben auf Freitag den
26. Mai d. I., Morgens 10 Uhr, vor hiesiges Amt
bestimmt, wozu alle diejenigen, welche ein Interesse
bei der Eröffnung zu haben glauben, bei Vermei
dung , daß sie von Amtswegen eröffnet werden, ein
geladen werden. Grebenstein, am 24. April 1821.

Kurfürstliches-Iustitz - Amt daselbst.

Wangemann, Assessor.
Die Testamente sind errichtet worden:

1) von Johannes Melcher et uxor. zu Grebenstein,
am 10. Junii 1760;

2) vom Wagner Johann George Loose und dessen
Ehefrau zu Grebenstein, am 16. November 1801.

8) von der Hospitalitin Friedrich Thonen Witwe zu
Grebenstein, errichtet am 14. Februar 1806;

4) von Anne Elisabeth, Cyriacus Melchers Witwe,
geb. Dringenbcrg zu Grebenstein, errichtet am
19. April 1816;

5) von der Gertruds Elisabeth Guthmann von Gre
benstein, errichtet am 20. Marz 1790;

6) von Stadtkellerwirth Heldings Ehefrau zu Jm-
menhausen, errichtet am 12. Januar 1793;

7) von Friedrich August Schachten aus Simmers
hausen, errichtet am 16. Marz 1816;

8) von Johann Christoph Eisleben und dessen Ehe
frau, Anne Marie, geborncn Schulz zu Jmmen-
hausen, errichtet am 13. Februar 1819;

9) von Carl Brethauer zu Holzhausen, errichtet am
12. Marz 1819;

10) von Christoph Stllgebauer zu Wilhelmshausen,
errichtet am 2. Februar 1821;

11) von Hellwig Mirbach zu Holzhausen, errichtet
am 12. Marz 1821; /

12) von Justus Messerschmidt zu Wilhelmshausen,
am 30. März 1821.

17. Montag den 28. Mai, so wie auch den 29sten und
30ften desselben.Monats, von Morgens 8 bis 12
und Mittags 2 bis 6 Uhr, sollen die zum Nachlaß
des dahier verstorbenen Herrn Amtmanns Kurz gehö
rigen Mobilien, bestehend in Manns- und Weibs-
Kleidung , Leib-, Bett- und Tischleinen, Bettwerk,
worunter sehr vorzügliches Tischleinen, namentlich:

 . mehrere Gedecke von Damast, zwei Dutzend silberne

Eßlöffel, zweisilberne Vorlegelöffel. eine goldne Uhr,
mehrere goldne Ringe, neun silberne Schaumünzen,
ferner Kupfer, Zinn, Messing, Porcellan:, Tische,
Stühle, Bettladen, Schranke, Reposi'turen, mehrere
Dehlgemalde und 47 Kupferstiche, auch Degen und
Pistolen und mehrere andere Sachen der Art , gegen

gleich baare Zahlung verkauft werden, Kaufliebhaber
kchmen sich an den genannten Tagen in dem vom

Verstorbenen bewohnt gewesenen Hause einsinden,
bieten und den Zuschlagerwürten.

Neukirchen, am 1. Mai 1821.

Kurs. Hess. Justitz-Amt. Plümcke, v. c,
i Iii fithon A mein n g.

18. Donnerstag den lOtcn dieses Monats, Nachmittags
8 Uhr, selten die zu dem Vermögen des in peinlicher
Untersuchung befindlichen Johannes Butte von Wah
lershausen gehörigen Modilim und Poventien, beste

hend in Kleidungsstücken, Ackergeräthschaften, Pfer
den, Kühen, Schweinen, Schaafen, Früchten,
Fourage, Stroh und Victualien, auf den Antrag
der über denselben bestellten Curatoren, in der vor

maligen Scheidemannschen Behausung zu Wahlers
hausen öffentlich meistbietend gegen alsbaldige baare
Zahlung verkauft werden.

Wilhelmshöhe, den 2. Mai 1821.
R e m b e.

19. Zur Eröffnung des von dem verstorbenen Johann
 George Nenstiel zu Herfa errichteten gerichtlichen Te
staments, ist Termin auf den 29. Mai anberaumt,
wo sich diejenigen, welche dabei betheiligt zu seyn
glauben, Vormittags 9 Uhr, vor Amt dahier zu
melden haben. Friedewald / den 3. Mai 1821.'

Kulenkamp. In sidem König.
20. Praclusions-Decret, betreffend die Veran-.

lassung zur Convocation derer Creditoren des Adam
Bahn zu Imshausen erlassene und reproducirte Eins
tallen.— Die sich nicht gemeldeten, aufden 16. Januar
d.J. edictaliter vorgeladenen Gläubiger des Acker
manns Adam Bohn zu Imshausen, jetzt in der
Obermühle bei Solz, werden nunmehro mit ihren
Ansprüchen von dieser Masse präcludirt.

Rotenburg, den 16. April 1821.

K. H. Justitz-Amt daselbst. ArsteniuS.
21. CarlKlopf aus D r e s d e n, der seit seiner im Jahr

1809 erfolgten Abreise aus Berlin nichts weiter von
sich hat hören lassen, wird von seiner Ehefrau, Ca-
tharsiie, geborne Stockburger, aufgefordert, ihr
seinen dermaligen Aufenthalt anzuzeigen. In Er
mangelung seiner wird auch jeder Andere, der von
des Carl Klvpfs Leben und Wohnort, oder von sei
 nem Absterben, bestimmte Nachricht zu geben wüßte,
gebeten, solche, g-gen Vergütung aller Kosten und
gegen Belohnung, baldigst zukommen zu lassen

an die Haude - und Spenersche Zeitungs
Expedition in Berlin.

Berlin, den 21. April 1821.
22. In der Nacht vom 3. auf den 4. Mai 1821 ist auf

dem Wege von Dissen nach Wabern ein großer leder
ner Mantelsack, welcher verschlossen und an dessen

 einer Seite sich eine mit Schinken und Würsten ange
füllte Nebentasche befindet, von einem Disser Postillon
gesunden worden. Der Eigenthümer, welcher sich als
solcher gehörig zu legitimiren im Stande ist, kann
denselben, gegen Erstattung der hierdurch verursachten
Kosten, im Posthause zu Dissen in Empfang nehnren.

23. Ich ersuche Jedermann, wer Zahlungen an mich zu
leisten hat, unter keinem Vorwand anders als an
mich selbst zu bezahlen; auch warne ich hiermit eben
falls Jedermann, etwas auf meinen Namen zu borgen,
ohne meine schriftliche oder persönliche Genehmigung,
indem ich anders keine Zahlung leiste.

Cassel, am 7. Mai. 1821. - i *?*

I0hs. Appel, Riemermelster.
24. Der bisher an den-Hrn. Ooerappellat. Rath Duysing

vermiethet gewesene, vorm Mpziger Thore an der
Fulda 'gelegene Engelharosche.Garten, 1 Ack. 3 Rt.

. haltench ist sogleich zu vermiethen oder zu verkaufen.


